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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Gemeindebehörden.

Da man sich wiederholt zu überzeugen Veranlassung gehabt hat , daß die Vorschriften der Kult -Min .-Verf . Zorn 28 . Dez.

1870 , Z . 2 - , betr . die Neinerhaltung der Schullokalc . nicht gehörig beachtet werden , so wird den Gemeindebehörden ausö neue

die pünktliche Einhaltung dieser Vorschriften zur Pflicht gemacht . Um in dieser Beziehung eine feste Ordnung hecbeizuführen , ist

es geboten , daß für die yorgeschriebenen viermaligen Hauptreinigungen der Schullokale eine bestimmte Person ausgestellt und für diese
Reinigunaen nach Vernehmung der Ortsschulbehörde Termine bestimmt werden , welche auf das Genaueste einzuhallen wären . Hie-

nc. ch haben nun die Gemeindebehörden unverzüglich dar Erforderliche zu besorgen . . ' .
Den 8 . Oktober 1678 . K. ' Gem . Oberamt.

» Doll . , Mezger.

Tübingen
Aufforderung

zur Wahl der Schöffen, für die
'Civilkammer des K. Kreisgerichts-
hofs für die Kalenderjahre 1879

und 1880 . -
Die Wahl der Schöffen für 'die Cirul

kammer des K. Kreisgerichtshofs « j : d am -j .
Donnerstag,  81 . Oktober . 1878, - l

Nachmittags von 2 —ö Uhr , ' !
in dem S tzungSsaal des Gerichtshofs vor !
genommen werden , wozu die wahlberechtigten - '
Angehörigen des Kauf -marmsstander der !'
zum Sprengel des Gerichtshofs gehörigen s
Oherämter ' i

Calw , Herrenberg , Nagold -, Neuen !
bürg , Nürtingen ., Reutlingen . Rotten,
bürg , Tübingen und Urach

andurch vorgeladen werden . !
Zu wählen sind l) Schöffen und 3 Er

satzmänner , wovon ' mindestes Ein Drittheil I
(8 Schöffen ) und Ein Ersatzmann in .
Tübingen am Sitze , des Kreirgenchtthostz.
wohnen muh . !

Weiter wird bek'qnnt gemacht : s
! , Wahlberechtigt ist . wer ein Handels !

gewerbe mit der Befugniß betreibt,!
eine Handelsfirma sei es in eigenem l
Namen oder als persönlich hastendes /
Mitglied einer Handelsgesellschaft,!
oder als Vorsteher einer Aktiengesell¬
schaft , oder als Vertreter einer juri !
stischen Person , welche Inhaberin einer
Handelsgewerbs ist , zu zeichnen , oder
wer in der angegebenen Weise ein
Handelsgewerbe früher betrieben hat
desgleichen wer Prokurist im Sinne
des Handelsgesetzbuchs war und jetzt
in keinen « Dienstverhältniß zu einem
Kaufmann ' steht.

H . , Nicht wahlberechtigt sind:
s ) Solche , welchen durch sin vor dem

1. Januar 1872 ergangene ; Ur.
theil die bürgerlichen Ehren - und
die Dienstrechte , wenn auch nur
zeitlich , entzogen , oder welche durch
einen vor dem gedachten Zeitpunkt
erfolgten VerweisungS . oder An
klagsbeschluß an der Ausübung oder
dem Gckruß der staats « und ge

- meibdebürgerlichen Wahl - .', und
Wählbarkeiisrechte .verhindert sind ;- !
desgleichen die unter polizeiliche z
Ilussicht Gestellten ;- *

b ) solche , welchin durch ein seit dem
1 . Januar 1872 ' ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehrenrechte

- .- aberkannt sind , während der im
Urtheil bestimmten nach § 36 des
Strafgesetzbuchs für das deutsche
Reich zu berechnenden Zeit ; ^

e ) solche , welche seit dem l . Januars
1 - 72 zur Zuchthausstrafe verur !
tbeilt worden sind ; die unter b und
e genannten übrigens unter der
Voraussetzung , daß nicht riese
Wirkung -der - Verurteilung im
Gnadenwege aufgehoben mordest ist;

st) solche , welchen durch eine nach
Maßgabe des Art . 19 der Ge¬

setzes vom 26 . Dezember 18,1
erfolgte Entscheidung der RMHS

^und Anklagekammer das Pecht in
öffentlichen Angelegenheiten zu stim¬
men , , n wählen ." oder , gewählt zu

- - werden , oder anderepolitischeRechte
auszuüben . zeitlich entzogen ist;

o) diejenigen , gegen welche das Gant¬
verfahren eingeleitet ist während
der Dauer desselben.

III . Wählbar sind die zu I. erwähstt -en
Personen , es sind aber auch noch die
nachstehenden allgemeinen Voraus¬
setzungen der Zulaßbarkeit zum
Schöffenamt erforderlich , nämlich:

der zu Wählende muß württem-
belgischer Staatsbürger sein , das

. 0 . Lebensjahr zurück ; elcgt haben
und eine direkte Staatssteuer be«

lV ., Nicht wählbar sind:
'1 ) die unter 1! a bis <! ausgcflihrten

Personen;
2 ) diejenigen gegen w .' lche ein Gant«

er -' enntniß rechtskräftig ergangen
ist , wofern « ich: seither dis ver¬
kürzten Gläubiger durch Bezahlung
oder im Wege des Nachlaßvertrag»
befriedigt worden sind ; '

8 ) diejenigen , welche zur Zeit der
Wahl -Bkiträge zu ihrem oder ihrer
Familie Unterhalt .- aus öffentlichen
Kaffen beziehen oder während der
letzten 8 Jahre bezogen und nicht
wieder ersetzt , haben;

4 ) Personen , welche unter Pflegschaft
. - stehen ; ' . '

ü ) Dienstboten;
6 ) solche,  welche durch körperliche

Mängel , wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme -, oder durch

-geistige Gebrechen oder mangelnde
Kenntniß der deutschen -Sprache zu
den f «glichen Verrichtungen un-

' tüchtig sind . -

X . , Vom Schüffeuämtc ausgeschlossen sind
wegen öffentlichen Dienstes für die
Dauer desselben:
1) Geistliche aller Tlaubensbtkennt-

nisse ; '
2) alle im Dienste des Staats in

höheren oder ni - deren Funktionen
bleibend angestellien Personen ; ihre
Stellvertreter und verpflichteten
Assistenten;

8 ) alle aciiven Militärpersonen;
alle an öffentlichen Schulen ange«

stellten Lehrer.
VI ., Tie Wähler können nur in Person

wählen , jede Vertretung ist ausge¬
schlossen . Die Wahl geschieht durch
Uebergabe eines geschriebenen over
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gedruckten — nicht Unterzeichneten —
Stimmzettels , welcher die vorgeschrie
bene Zahl Gewählter enthalten muß.
In den Stimmzetteln sind die .Stellsn
der Schöffen und der Ersatzmänner
zu unterscheiden , den Wählern steht
jedoch frei , die Ersatzmänner aus der
Zahl derjenigen zu entnehmen , welche
zu Schöffen gewählt werden.

VH., Die Berufung zum Amt eines Schöf¬
fen können ablehnen:
t ) Diejenigen , welche zur Zeit der

Wahl das 65 . Lebensjahr zurück-
gelegt haben;

2) Mitglieder der Ständeveisamm
lung;

3) diejenigen , welche im laufenden
oder vorangegangenen Jahre als
Schöffen oder Gerichtszeugen
Dienste geleistet haben;

4) die öffentlichen Rechtsanwälte und
die ausübenden Aerzte.

Wer aus diesen Gründen von der Ver¬
pflichtung zum Schöffenamte befreit zu wer¬
den wünscht , hat sein diesfallsiges Ver
langen vor dem Wahltag in der Kanzlei des
K. Kreisgerichtshofs mündlich oder schrisl-
lich, unter Vorlegung der etwa nö higen
Nachweise , anzuzeigen.

Den 5 . Oktober 1878.
Für den Direktor

des K. Kreisgerichtshofs:
Obsrtribunalrath:

Finckh.
Bad Teinach.

Gerichtsbezirks Calw.

Mühle -Verkauf.
In der Verlassen

schafts -Sache des
Ferdinand Rivi-
n ius , Untermüllers
hier und seiner Ehe¬
frau , Catharine,

einer geb. Harsch,  kommt auf den Antrag
der Erben die vorhandene Liegenschaft am

Montag,  den 28 . Okt . d. I .,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem Rathhause in Teinach im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , und zwar:

Gebäude:
P .N . 36 und 37.

6 Ar 92 Met.
Ein zweistockrgtes Wohnhaus mit Scheuer,
Wagenhütte , Waschhaus , Schweinstall , gro¬
ßem Hofraum , mit 1 Gerbgang , 2 Mahl¬
gängen und 1 Schwingmühle.

Brandvers .Anschl. 11,480
P .N . 50 und 51.

4 Ar 76 Met.
Ein zweistockigtes Wohnhaus mit Scheuer
und Hosraum , mit 1 Mahlgang , einer Oel-
urühle und Hanfreibe.

Brandvers .Anschl . 6620
Güter:

29 Ar 1 Met . Gemüsegarten , 68 Ar
53 Met . Acker, i H . 10 Ar 82 Met.
Wiese , 33 Ar 2a Met . Wald , im
Ganzen ^ H . 41 Ar 61 Met .,

theils hiesiger , theils Markung Liebelsberg
und Sommenhardt , großenteils an die
Gebäulichkeiten anstoßend.

Gesammtansch 'ag 32,450
Die sogenannte u n t e r e Mühle,  un¬

mittelbar an dem Badeort Teinach . in freier
und freundlicher Lage — ersreut sich seit
langer Zeit einer großen , sich stets gleichen
und soliden Kundschaft , der Wafferstand ist

ein gleichmäßiger , darum auch die sehr
leistungsfähige Wasserkraft eine constante,
und würde sich überdieß durch die leicht zu
bewerkstelligende Vereinigung der beiden
Wasserkräfte ob ger Werke eine ganz respec-
table Kraft erzielen lassen.

Der Ort Teinach ist mit der 3,5 Kilo¬
meter entfernten Station Teinach durch eine
sehr gute Straße verbunden

Zu diesem Verkaufe werden Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen. eingeladen.

Calw , den 0. Oktober 1878.
K . Amtsnotariat.

Teinach.
_ Müller . _

Calw.

H -h-̂ Aerkarrf. !
Am Freitag,

den 11 . d M ., Vor-
mittags 9 Uhr . wer
den in den Stadt-
Waldungen Scheer-
wäldle undEichhalde

2 Rm . Radelholz¬
prügel und 70 buchene Wellen

im Executionsweg verkauft.
Zusammenkunft auf dem Hafnerweg

beim Steinbruch.
. Stadtpflege.
_ Hayd. _

Simmozheim.

Cxeeutorstelle.
In hiesiger Gemeinde soll die Hilfs

Vollstreckung nach Exrcutionsgesetz Art . 17
durch einen besonders hiezu aufgestellten
Executor ausgesührt werden.

Bei der Aussicht auf gute Belohnung
haben sich Bewerber um diese Stelle , zu
welcher sich besonders tüchtige Polizeiosfi
cianten eignen . würden , bis zum

Dienstag,  den 15 . d . M,
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Schultheißenamt.
_ Ki en z le. _

Privar -Anzeißrn.

empfiehlt
F . Gackeuheimer.

S -SGÄ -SÄ -DSGrkSÄ -: GÄ-TÄ :*
E Calw.  A
^ Am Sonntag,  den 13 . Oktober , O
^ Morgens 7 ^ 4 Uhr,'

^katholischer Gottesdienst .^
HS - K AS

Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns . verpflichtet,

für die Theilnahme an dem Ver«
Inste unserer l. Tante Marie
Gaier.  für di - vielen Blumen¬

spenden. sowie für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung unfern besten Dank zu sagen.

_ Die Hinterbliebenen.
Calw.

Holzbeisuhr-Mord.
Die Beifuhr von -.!5 >/z Festm . Forchen¬

holz aus dem Röthenbacher Gerne ndewald
nas Ernstmühl wird im Executionsweg
accordirt und wollen sich tüchtige Accordanten

binnen 8 Tagen
melden bei

Ernst Ludw . Wagner.
Neuen rothen "

Wein
schenkt aus

_ G . Moros  z . Rappen.
Dätzingen . ^

Schöucs Most«
in guter saurer Qualität

Aepfel
liefert in ca. 8 —10 Tagen und später auf
den Bahnhof Schashausen und Altheng-
stett billigst , auch nehme ich Bestellungen
auf Lieferzeit an
_ Aug . Rühle,  Ksm.

Hof Lützenhardt
bei Hirsau.

/raltstM
verkauft

Gutspächter Dorn selb.

Zahn-Praxis
VW Iiltälss . HisLviüllsr LUS LiuttZLrt.

Samstag,  den 12 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium)
^ _ Sprechstunden von Morgens 10 bis Abends 5 Uhr. _

Me n außerordentlich reiK affortirtcs

6138-, korMllW & RtzillAIlt-lLMI'
erlaube ich mir , Jedermann in empfehlende Erinnerung zu bringen , mit der Versicher¬
ung , daß meine Preise fest und äußerst billig gestellt sind.

LvrlsvktnKvr
am Marktplatz.

KL . Sehr viele ZVirthsartlkel werden ausnahmsweise zum Fabrik¬
preise abgegeben .

Sd e l l h irLe,
sowie sämmtliche Putzartikel in reicher Auswabl empfiehlt bestens

L* » uIIi »v IlvIUiuttlei.



473

»tz : GAT « : »

lil . Oktober , O
Uhr .' ^
ttesdienst .?
ZÄ -: HÄ - KNG

UNS. verpflichtet,
>hme an dem Ver-
l. Tante Marie
i- vielen Blumen-
lreiche Leichenbe¬
rk zu sagen,
unterbliebenen.

Akkord.
2 Festm . Forchen-
!r Geme ndewald
>i Executionsweg
htige Accordanten
gm

o. Wagner.

o f z. Rappen.

r-ftBst
Qualitätl
I und später auf
i und Altheng-
ich Bestellungen

kühle,  Kfm.
cdt

ktsMs
D o r n f e l d.

(Thudium)

it der Versicher«

tnKvr
latz.
eise zum Fabrik-

» » lei.

Ein guterhaltenes ZeimrigeS
Oval Faß , sowie einige halbeim-
rige und eimrige Fässer hat billig
zu verkaufen

Küfer Stickel.
Auch sind einige eichene

Krautstanden
vorräthig bei

Obigem.

In meinem von Hr . Keller in der
Ledergaffe erkauften Hause , habe ich auf
Martini , ein freundliches heizbares

Zi « «M
zu vermiethen
_Gg . Kolb,  Kürschner.

Oberried.

Reine Milchschweme
verkauft

Schultheiß Baier.

Calw.
Ein ordentliche « junges

MS-Hw
findet bis Martini eine Stelle . Bei wem 7
sagt die Exped . d. Bl. _

Emen Kastenosen
mit eisernem Aufsatz verkauft

Barbara Eisenhardt
von Gechingen.

— Wildbad,  6 . Okt . Das N . Tagbl . schreibt : Nachdem
Ihr verehrliches Blatt in so anerkennenswerther Weise des ersten
Theils der Einzugsfeierlichkeiten unseres nunmehrigen Stadlvorstands
Lätzner gedacht hat , hält sich der Emsender verpflichtet , Ihnen auch
den weiteren Verlauf der Festlichkeiten mitzmheilen . Am Emzugstag
Abends versammelten sich wiederum ca . 500 Einwohner im Hotel
Frey , um dem Stadtvorstande ihre Huldigung darzubringm . Aus
Allen sprach die herzlichste Freude , und der Gefeierte konnte sich
überzeugen , wie warm die Herzen seiner Mitbürger für ihn schlagen.
Besonders schön war der Augenblick , als er die Mittheilung machen
konnte , daß ihn Se . Königliche Majestät mit einem allergnädigsten
Telegramm beglückt habe , und es wollten nach Verlesung desselben
die Hochrufe auf unseren erhabenen LandeSvater kein Ende nehmen.
Am Samstag Vormittag wurde sodann die Beeidigung und Amts
einweisung vorgenommen . Die Rede des neuen Stadtvorstands,
worin er die seither bethäligte allerhöchste Fürsorge Sr . Kgl . Majestät
und der Staatsregierung um seine Vaterstadt hervvrhob und woraus
er die Verpflichtung aller hiesigen Bürger folgerte , Jeder in feinem
Theil dazu beizutragen , daß Witdbad , das einmal ein Badeort von
europäischem Rufe sei , zeitgemäß sich fortentwickle , so daß es sich
jederzeit andern Wellbädern anreihen und mit denselben auf gleicher
Stufe stehen könne , fand freudigen Wiederhol ! i » allen Herzen und
war von solchem guten Eindruck , daß zwei der schroffsten Gegner/
des neuen Stadtvorstands auf denselben zueiltcn , ihm von Herzew
Glück wünschten und ihm zum ehrlichen Frieden und als Gemeinde-
räthe zur gemeinschaftlichen Arbeit die Hand reichten . Am Sonntag
Morgen rückte sodann zu Ehren des neuen Stadtoorstands die Feuer¬
wehr aus . Auch hier wirkte die Danksagungsrede desselben und der
gleich freundliche Verkehr mit Freund und Feind so wohlthätig,
daß heute selbst die Gegner sagen : „ Wir haben am Ende Bätzncc
doch verkannt ; er ist der rechte Mann . "

— Gaisburg,  7 . Okt . Ein seit längeren Jahren hier wohnender
Mann ist vor 25 Jahren mit einem Glas ins Gesicht geschlagen
worden , so daß elfteres zersplitterte . Seit einigen Tagen nun zeigte
sich links von der Nase eine kleine Oeffnung , aus welcher gestern
der Wundarzt einen Glassplitter von 3 Ctm . Länge und Vz Elm.
Breite hervorbrachte . Der Patient , ein starker Mann , befindet
sich wohl.
— Im Oberamt Besigheim  beginnt diese Woche die Lese des

Fcühgewächses , in Mundelsheim ist ein Kauf zu 40 vkL pro 1 bl.
abgeschlossen worden . Der allgemeine Herbst wird im Unterlande
Voraussichtlich am 16 . Oktober statlfinden.
— Kirchheim  u . T . , 6 . Okt . Als Beweis für den reichen

Obstsegen in unserem Bezirke , dürfte die Thatsache sprechen , daß ein
Mann in Nabern von einem einzigen Baume 15 Säcke — 75 Simri
Aepsel erhielt ; in Notzingen 1/2  Stunde von hier entfernt , wird das
Erträgniß auf mindestens 40,000 Simri geschätzt. Die Obsthändler
kehren auch täglich bet uns und in den Bezirksorten ein und zahlen
gute Preise.

— Geislingen,  3 . Okt . Gestern Vormittag verließ der
Gülerzug den Bahnhof in der Richtung nach Ulm . Eine einzelne
Lokomotive dampfte in entgegengesetzter Richtung langsam auf dem
zweiten Geleise dem Bahnhofe zu . Die Frau eines hiesigen Weichen-
Wärter - , welche die Lokomotive nicht bemerkte , wollte beim Abgang
des letzten Wagens einen Uebergang bei der Spitalmühle passiren.
Sie wurde von der Lokomotive erfaßt und fiel zwischen den Schienen
zu Boden . Der Führer , welcher es bemerkte , brachte die Lokomotive
zum Stehen und zog die Frau bewußtlos zwischen den Rädern her¬
vor . Obgleich sie von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags
bewußtlos blieb , so hat sie doch außer einigen schmerzhaften Quetsch,
ungen keinen bedeutenden Schaden genommen.

— Horb,  6 . Okt . Ein in dem zu unserem Oberamte gehörigen
Marktflecken Möhringen vorgekommenes Ereigniß wirft ein betrübendes
Schlaglicht auf die Zustände in manchen Familien . Ein daselbst
wohnhafter , angesehener Bürger , fleißiger und tüchtiger Handwerker,

hatte schon vor längerer Zeit einen größeren Geldbetrag , mehr al-
1000 Gulden , seiner Ehefrau mit dem Aufträge übergeben , denselben
bei der Sparkasse in Horb zinslich anzulegen . In diesen Tagen
begab sich der Handwerksmann zur Oberamtsstadt , um bei der
Sparkasse den Betrag zu erheben . Man mag sich den Schrecken
des armen Mannes vorstellcn , als derselbe hier erfuhr , daß kein Geld
für ihn angelegt und der von ihm vorgezeigte Schein gefälscht sei.
Die Ehefrau hatte die bedeutende Summe für sich verwendet und ihm
einen falschen Schein übergeben ; ja , sie hatte sogar alljährlich die
Zmsen , angeblich von Horb , geholt , gezahlt und den armen Mann
hierdurch in fortwährender Täuschung erhalten . Die Sache ist
bereits dem Gerichte übergeben und ein Mann , der den Empfangs¬
schein fälschlich ausgestellt hat , gefänglich eingezogen . Man darf
auf den Ausgang gespannt sein, da die Frau bisher kein Geständniß
abgelegt hat.

— Von der Münfinger Alb,  5 . Okt . Wieder sind wir in
der erfreulichen Lage , über die Fortschritte und das immer weitere
Gedeihen des für unsere ganze Alb so segensreichen Unternehmens der
allgemeinen Albwafserversorgung berichten zu können . Galt es doch
in den letzten Tagen wieder , den Anschluß von sechs weiteren Ge¬
meinden der Oberämter Münsingrn und Ehingen : von Aichelau,
Eberstetten mit Marfelden , Münzdorf , Tiefcnhülen , Frankenhvfen und
Granheim an das Werk der Albwafserversorgung , Gruppe 6 , zu be¬
werkstelligen und heute zur unverkennbaren großen Freude der Be¬
völkerung dieser Ortschaften das so oft und lange ersehnte Element,
frisches und reichliches Quellwaffer nunmehr auS dem Lauterthale von
der entfernten „ Wiltstaig " aus , — überallhin Erstmals zuzuxühren.
Glücklich und in gelungener Weise , ohne jegliche Störung wurden dir
ersten Proben vom bauleitenden Techniker Oberbaurath vr . v. Ehmann,
unter Mitwirkung seines unermüdlich thätigen technischen Hülfsperso«
nals vorgenommen , das klare , vorzügliche Quellwaffer in jedes Bürger-
Haus heute geleitet.

— Karlsruhe,  5 . Okt . Die Kraichgau Bahn , welche voraus¬
sichtlich bis zum Spätjahr kommenden Jahres vollständig fertig ge¬
stellt sein wird und dem Betrieb übergeben werden kann , ist nun im
Planum auf der Strecke Bretten -Eppingen soweit hergestellt , daß die
ganze Strecke mit den Arbeitszügen befahren werden kann . Die
Bahn ist in ihrer Ausführung eine der schwierigsten des bad . Landes;
im fortwährenden Wechsel tiefer Einschnitte , hoher Aufdämmung und
Tunnels ist das Planum gebildet . Die Hochbauten find all : im
Angriff , zum Theil schon unter Dach.

— Karlsruhe,  5 . Ost . Der Ortsgesundhetlsrath erläßt folgende
Warnung : Ein gewisser »vr . meck ." Heymann , Berlin 8 ^ ., Jork«
straße 3 . erbietet sich durch Inserate in öffentlichen Blättern , Trunk¬
sucht, Magen - und Unterleibsleiden auf brieflichem Wege zu heilen.
Nach gemachten Erhebungen ist dieser Heymann kein approbirter Arzt,
sondern führt nach eigener Angabe seinen Doktortitel lediglich auf
Grund eines Diploms der Philadelphischen Universität , welche durch
ihren Handck mit Doktortiteln schon längst berüchtigt ist . Die Berliner
Polizeibehörde hat daher gegen Heymann wegen unbefugter Führung
des medizinischen Doktortitels ( Gewerbeordnung Z 147 Ziff . 3 .)
Strafverfahren eingeleitet.

— Vom Kaiserstuhl,  2 . Okt . Die Weinlese hat bereits
heute am vorderen Kaiserstuhl begonnen ; es wird über Quantität und
Qualität sehr geklagt . Viele Trauben und einzelne Beeren sind vom
Mehltau zerstört worden . Lassen sich die Leute die Mühe des Sor-
tirens nicht verdrießen , so wird eS immerhin noch ordentliche Weine
geben , die Kaufmannsware sind . — Zucker - und Spritreisende haben
Ort für Ort abgeiucht , um ihre Waare anzuöringen . Es dürfte da¬
her beim Einkauf große Vorsicht geboten sein.

, —Frankfurt, ? . Ost . Am Samstag Abend war ein Mädchen
in der Behausung Nr . 10 in der Fahrgaffe beschäftigt , Handschuhe
mittelst Benzin zu reinigen ; dabei kam sie mit den Hände » dem
Licht zu nahe , wodurch die an denselben befindlichen Handschuhe sofort
Feuer fingen und derartige Brandwunden heroorriefen , daß auf die



Erhaltung der beiden Hände kaum zu hoffen ist.
— Köln,  6 . Okt . Die „ Saar - und Mosel Zeitung ' schreibt unter

dem 4 . d. aus Trier : Vorgestern logirte sich ein junges Paar aus
Köln in der Neustraße in einem Gafthause ein . Gestern Vormittag
geht der junge Mann zu einem seiner hier wohnenden Verwandten und
theilt demselben mit , daß er und seine Braut Gift genommen , das¬
selbe aber an ihm seine Wirkung verfehlt habe . Es wurde der
Pobzei sofort Anzeige gemacht , und nun fand man das junge Mädchen
bereits todt im Beite liegend . Der junge Mann , ein Photograph
aus Köln , wurde behufs Ärztlicher Beobachtung nach dem Hospital
befördert , woselbst sich herausstellte , daß er kein Gift genommen,
sondern nur berauscht war , worauf aus die sofortige Verhaftung er¬
folgte . Tie Leiche des jungen Mädchens wurde noch gestern in das
Leichenhaus des städtischen Friedhofes geschafft , wo heute die Obduktion
derselben , sowie die gerichtliche Untersuchung erfolgen soll.

— München,  4 . Okt . Gestern wurde auf einer in der Nähe
von Kufstein abgehaltenen Jagd , bei der mehrere dem höheren Adel
angehörige Herren anwesend waren , einer derselben — dem Ber
nehmen nach ein Frhr . v . Leoprcchting — durch einen unglücklichen
Schuß getödtet.

— In Nürnberg  wurde am 3 . ds . Mts . ein alter Mann
erfroren in der Anlage vor dem Lauferthore aufgesunden . Wie der
Polizeibericht meldet , ist der Erfrorene der 62jährize Metzger I.
Büchner von Feucht.

— Nürnberg,  6 . Okt . Selbst in den Arbeiterkrnsen regt sich
jetzt das Verlangen , sich von dem Netze der sozialdemokratischen Agi¬
tatoren frei zu machen , und es wurden auf Veranlassung einer An-
zahl Arbeiter auf gestern Abend die nichtsozialdrmokratischen Arbeiter,
sowie Arbeiterfreunde zu einer Versammlung eingeladen , um die
Gründung eines Arbeitervereins für Nürnberg und Umgebung vorzn
nehmen , dessen Zweck sittliche und materielle Hebung des Arbeiterstandes
auf dem Boden der Selbsthilfe ist . Den Sozialdemokraten ist dieser
Plan ein Dorn im Auge und obwohl nur Nichtsozialdemokiaten zur
Versammlung eingeladen waren , hatten sich doch eine Anzahl Sozial - !
Demokraten in der Absicht eingefunden , die Versammlung zu sprengen.
Dieses beabsichtigte Manöver mißlang trotz mehrmaliger Versuche;
doch war die Versammlung so rücksichtsvoll , die Gastfreundschaft auch
den ungeladenen Gästen gegenüber zu wahren . Die Gründung des
Vereins , der für das politische Parteileben in unserer Stadt von
großer Bedeutung werden kann , ging dann vor sich , nachdem der
Statutenentwurf durchbcrathen worden war.

— Breslau,  3 . Okt . Die Vorschläge behufs Verwendung der
Wilhelmsspendr mehren sich. Die » Schles . SLul -Ztg . " z. B . will
den gedachten Fonds „ zur Errichtung einer den Namen „ Wilhelms-
Stiftung ' führenden Unterstützungskasse für emerilirte deutsche Lehrer
verwendet wissen . So lobend diese Absicht auch anzuerkennen ist , so
muß sie doch schon aus einem ganz einfachen Grunde zurückgewiesen
werden : die Regelung der Pensions -Verhältnisse des Lchrerstandes muß
und darf , schon aus Interesse für diesen allein lediglich auf gesetzlichem
Wege erfolgen , aber nicht auf dem der öffentlichen Sammlung.

— Itzehoe,  5 . Okt . Der Vater der Fünflinge , die am 30.
v. M . in Lägersdorf bei Itzehoe geboren wurden , der Schuhmacher
Kay , hatte sich, wie bereis gemeldet , an die Kaiserin gewendet , welche
wohl inzwischen selbst durch die Zeitungen Mittheilung von dem Vor¬
fall erlangt hatte . Ihre Majestät haben auf telegraphischem Wege
angeordnet , daß den Kindern zwei Ammen beigesellt werden sollen.
Von den Fünflingen ist übrigens ein Mädchen bereits verstorben.
Die vier überlebenden sind vollständig ausgebildet und gut proportio-
nrrt , auch nicht so klein , wie man es bei einer solchen Anzahl er¬
warten sollte . Die Mutter befindet sich wohl.

— Berlin,  4 . Okt . In der Kommission für das Sozialistenge'
setz fand heule die Verlesung des Berichtes statt . Der Referent,
Abg . Dr . v . Schwarze » bedurfte dazu mehr als 3 Stunden . Der
Staateminister Graf zu Eulcnburg , der Staatssekretär Dr . Fried
berg und dir Kommission des Bundesraths wohnten der Verlesung
bei ; der Bericht wurde in untergeordneten Punkten einer Abänderung
unterzogen . Im Uebrtgen herrschte bezüglich der schnellen, umfang¬
reichen und unparteiischen Abfassung des Berichts nur eine Stimme
der Annerkennung . Derselbe umfaßt zwischen 5 und 6 Druckbogen.
Man hofft die am Mittwoch beginnende zweite Lesung spätestens am
Freitag beenden und Montag den 14 . Okt . in die dritte Lesung ein-
treten zu können.

Wien,  7 . Okt . Der Kaiser genehmigtein den l-tzten Tagen
das erneuerte Entlassungsgesuch des östreichischen Ministeriums . Er
wird mehrere hervorragende östrcichiscke Parlamentsmitglieder zu sich
bescheiden und deren Ansichten über ihre Lage hören.

Pest , 5 . Okt . Der Kaiser ist heute früh von Gödöllö hier
ringetroffen und dürfte im Laufe de« Tages verschiedene hervorragende

I Staatsmänner , wie Szlavh ( ein Gefangener des Spielberg , später
ungarischer Ministerpräsident ) , Majlath , Sen . yey , Ghyrzy und
Simonyi empfangen . Heute Abend wird der Kaiser nach Wien
zurvckkehren.

P e st h, 6 Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht ei» Handschreiben
des Kaisers vom 3 . d , laut welchem die Entlassung des seitherigen
Finanzministers Szell unter Anerkennung seiner eifrigen treuen Dienste
angenommen und derselbe zugleich aufgefordert wird , die Geschäfte
bis zur anderweitigen kaiserl . Entschließung P70visorisch weiterzuführen.
Ferner wird eine kaiserl . Entschließung veröffentlicht , wonach das
Enllassungsgesuch des ungarischen Gesammtkabincts angenommen wird,
mit der Verfügung , daß die seitherigen M nister ihre Wirksamkeit
bis zur Ernennung ihrer Nachfolger forlzusetzen haben.

L o n d o n, 5 . Okt . Der LcichelwerbrcniiungSvcrein für Groß¬
britannien hat ein in der Nähe von London gelegenes Grundstück
erworben und einen Zwilingenieur beauftragt , dort  einen Verbrennungs¬
ofen nach dem Muster des in Mailand in Gebrauch befindlichen
zu errichten.

London,  7 . Okt . Halbwegs zwischen Potscheffstroom und
Prätoria in der TranSvaalrepubiik ( Südafrika ) soll am Ufer deS
Magalieestroms ein ausgiebiges Goidfclo entdeck: worden sein, dessen
Längenausdehnung ungefähr 18 km beträgt . Dem Telegramm zu¬
folge sind schon 75 Weiße mit der Ansgrabu g beschäftig ' .

K on st a n r ino p e l, 5 . Okt . Nachrichten zufolge , welche dem
Kriegsministeiium zugegangen sind , soll der türkische Bevollmächtigte,
weicher Von der Pforte den Befehl halte , Podgorizza den Montene¬
grinern zu übergeben , mit seiner aus 136 Mann , Offizieren und
Soldaten , bestehenden Eskorte von den Albanesen niedergemacht worden sein.

K o nst an t i n o p el , 7 . Okt . Nachdem der Sultan bei seiner
Weigerung beharrte , die Ermächtigung zum Abschluß der Konvention
mit Oesterreich zu erthcilen , ist letztere als endziltig aufzegebcn zu
betrachten . Nichtsdestoweniger ist cs Tdaisacke , daß inan in den
Kreisen der Pforte fortfährt , das größte Gewicht auf die Erhaltung

' deS besten Einvernehmens und der ungetrübtesten Bez ehnngen zu
Oesterreich zu legen.

Belgrad,  7 . Okt . Der hiesige diplomatische Vertreter Ruß¬
lands , Persiani , soll verlautbart haben , die Stützung Rumeliens
durch russische Truppen werde so lange dauern wie sie österreichische
Besetzung Bosniens und der Herzegowina ; Rußland werde gegen die
Einverleibung dieser Provinzen in Oesterreich Widerspruch ergeben,

^om ^ kriegsscdauplatze
— Wien,  5 . Okt . Die letzten Meldungen vom Okkupation^

schauplatze bezeichnen den Aufstand in ganz Bosnien als nudcrgeworfen ..
In der Hauptsache ist dies allerdings der Fall , aber man täuscht
sich darüber nicht , daß die kleinen , zerstreuten Banden den Truppen
noch mancherlei Mühe verschaffen werden . Zunächst wird das Armee»
kommando seine Hauptausmerkfamkeit darauf richten , die an der süd¬
lichen Grenze Bosniens besetzten Punkte möglichst stark zu befestigen.
Denn so abenteuerlich es auch klingen mag , so ist cS nichtsdestoweni¬
ger richtig , daß man sowohl in Srrajewo wie in Wien der Pforte
dm verrückrcn Gedanken zntraut , daß sie Ersuchen könnte , die Ocst-
reicher aus Bosnien wieder zu vertreiben . In Konstantinopcl soL
man in einer Anwandlung vo r Galgenhumor sagen , man wolle einmal
den „ vlfiziöfen Krieg " gewisser europäischer Großmächte nachahmen.
Za di -sem Behufe würde die albanische Liga durch reguläre Truppen
verstärkt , welche gemeinschaftlich in einem gegebenen Äugnrbl cke Bos¬
nien zu „ befreien " suchen wollen.

Serajewo,  5 . Okt . Der Spezial -Korrespondent der , N^
F . P . " meldet : Hadschi L-ssa, das Haupt der Insurgenten , wurde
am 2 . Oktober bei Rogatwa von einer OifizierS -PalrouiUe , unter
Kommando des OberlieulenantS Stipelic vom Jnsantcrie -Regimenle
Erzherzog Joseph , gefangen und h-utc in Serajewo eingebrachl.

Obstpreifc.
— Von der oberen Nagold,  4 . Okr . Nach Mostvbst ist bei

unS kein starker Begehr , da in manchen Gemeinden der Ertrag von
üepfeln ein überaus reicher ist . Einzelne Produzenten haben ihre
Acpfel bereits um 4 vkL L Ctr . verkauft . Für eingcführte » hessisches
Obst wurde derselbe Preis bezahlt.

— Stuttgart,  8 Okt Wnhelmsplotz : Obstmarkt . Mostobst
6500 Säcke , 5 10 — 50 pro 50 Kilo ; Verkauf langsam.

— Vom Güterbahnhvf.  Im Laufe des Samstags sind 27
Wagen angekommen ; davon wurden verkauft 11 . Von gestern btS
heute früh kamen noch 66 Wagen dazu , so daß im Ganzen noch 82°
Wagen dast .chen . Verkauf langsam . Preise gehen zurück ( Käufe
zu 4 ĉ L)

— Vom Güterbahnhof.  Von den 82 Wagen sind etwa 20
übrig geblieben , wozu von gestern auf heute wieder einige 60 neur
traten . Preise von 3 70 ^ bis 4 20 L.

Redaktion , Druck und »Verlag vo» S . OelschtLger m «Latw.
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